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● Die Montage der Rahmen endet mit der Befesti-
gung der Fußwinkel. Nach dem Einstellen der
Höhe, das mittels Sechskantschraube über die
Schlitzöffnung im Rahmen und mehrere Gewin-
delöcher im Fußwinkel geschieht, wird der Winkel
am Fußboden verankert. Die Höheneinstellung
kann somit stufenlos von 0 bis 200 mm erfolgen.

● Nach Bedarf kann nun das gewünschte Modul in
den Elementrahmen eingesetzt werden. Das nach-
trägliche Ausrichten in der Höhe ist durch die
Schlitze – sowohl im Modul als auch im Rahmen
– jederzeit möglich.

Der Hersteller dieser Ele-
mente bietet neben weni-

gen vollausgestatteten Kom-
pakt-Elementen für WC und
Waschtisch eine Serie von

verschieden hohen Grundele-
menten an, die nach Bedarf
mit Modulen z. B. für WC,
Bidet, Waschtisch, Ausguß-
becken und Urinal, aber auch

Elementen zur Befestigung
von Badmöbeln, Griffen, Hal-
tern oder Ausstattungsgegen-
ständen vervollständigt wer-
den können.

Geplatzter Schlauch
mit Folgen

Platzt der Zulaufschlauch einer
Wasch- oder Geschirrspülma-
schine in Abwesenheit des
Wohnungsinhabers, verliert die-
ser u. U. seinen Versicherungs-
schutz. Schon das Verlassen der
Wohnung für zwei Stunden,

Rahmen seiner Überwachungs-
pflicht dafür sorgen, daß die ge-
botenen Sicherungsmaßnahmen
beachtet werden. Ist ihm dabei
der Aufwand für die Betätigung
des Absperrventils zu groß,
kann er seinen Sicherungspflich-
ten durch den Einbau eines
Wasserstoppers nachkommen
(OLG Oldenburg 2U135/95).

ohne Absperren der Wasserzu-
fuhr, wurde von Gerichten als
grob fahrlässig angesehen.
Grund ist der relativ große
Schaden, der durch einen de-
fekten Schlauch innerhalb kur-
zer Zeit auftreten kann. Auch
wenn die Waschmaschine zu-
letzt von Dritten benutzt wurde,
müsse der Wohnungsinhaber im


